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PlusBus Elbe-Fläming verbindet zwei Bundesländer –  

Neue Linie X2 Bad Belzig <> Lutherstadt Wittenberg 

wird zum PlusBus 

 

Großer Bahnhof für die Eröffnung der neuen PlusBus-Linie Elbe-Flä-

ming. Der Ministerpräsident von Sachsen-Anhalt, Reiner Haseloff, und 

der Verkehrsminister von Brandenburg, Guido Beermann, haben heute 

gemeinsam einen neuen grenzübergreifenden Busverkehr gestartet. 

Der PlusBus Elbe-Fläming verbindet zukünftig als erste Landesgren-

zen überschreitende PlusBus-Linie die zwei Bundesländer Branden-

burg und Sachsen-Anhalt. Für die Fahrgäste bedeutet das: Stunden-

takt, Wochenendverkehr und zeitnaher Anschluss zur Bahn.  

 
Es ist der 32. PlusBus in Brandenburg und die 30. Landeslinie in Sachsen-

Anhalt. Die Erfolgsgeschichte des PlusBus lebt und wird mit der Landes-

grenzen überschreitenden Linie Elbe-Fläming weitergeschrieben. 

Die Linie X2 verbindet nun wochentags im Stundentakt und am Wochen-

ende im Zweistundentakt Bad Belzig in Brandenburg mit Lutherstadt Witten-

berg in Sachsen-Anhalt auf direktem Weg. Nach dem bewährten PlusBus-

Konzept besteht in Lutherstadt Wittenberg eine direkte Anbindung zur S-

Bahn nach Leipzig sowie zum ICE. Die Busverbindung zwischen Branden-

burg und Sachsen-Anhalt wird damit deutlich verbessert und durch regelmä-

ßige Verbindungen unter der Woche wie auch an Wochenenden zum attrak-

tiven ÖPNV-Angebot. 
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Reiner Haseloff, Ministerpräsident des Landes Sachsen-Anhalt: 

„Das Land Sachsen-Anhalt begrüßt die neue Buslinie X2 zwischen der  

Lutherstadt Wittenberg und Bad Belzig. Das attraktive Angebot schafft Ver-

kehrsverbindungen über die Landesgrenzen hinweg nach Brandenburg. Wir 

unterstützen den Testbetrieb der Linie mit Landesmitteln.“ 

 

Guido Beermann, Minister für Infrastruktur und Landesplanung des 
Landes Brandenburg: 

„Mit dem PlusBus X2 haben wir in Brandenburg schon die zweite länder-

übergreifende Linie geschaffen. Davon profitieren die vielen Pendlerinnen 

und Pendler sowie der Tourismus, beim X2 insbesondere im südlichen 

Landkreis Potsdam-Mittelmark über eine direktere ICE-Anbindung in  

Lutherstadt Wittenberg Richtung Süden und Südwesten. Damit tragen wir 

zum wirtschaftlichen Erfolg der Region bei, steigern die Attraktivität des kli-

mafreundlichen ÖPNV und gehen einen weiteren wichtigen Schritt auf dem 

Weg zur Mobilitätswende.“ 

 

Susanne Henckel, Geschäftsführerin des Verkehrsverbundes Berlin-

Brandenburg (VBB): 

„Mit dem X2, dem PlusBus Elbe-Fläming, von Bad Belzig nach Wittenberg, 

und das mit Qualität! Jede Stunde, mit Direktanbindung zur Schiene und 

das auch am Wochenende. Der PlusBus ist und bleibt ein Qualitätsverspre-

chen! Ich gratuliere regiobus Potsdam Mittelmark, NASA und Vetter Ver-

kehrsbetriebe, die hier die zweite länderübergreifende PlusBus-Linie unter 

der Qualitätsdachmarke an den Start bringen. Ein wegweisendes Beispiel 

für das Erreichen der dringend notwendigen Verkehrswende. Der X2 ist 

nunmehr schon der 32. PlusBus im VBB-Land. Hier wurde in eindrucksvol-

ler Manier gezeigt, wie ein gutes Konzept auch über die Ländergrenzen hin-

aus durch hervorragende Zusammenarbeit und Unterstützung erfolgreich 

umgesetzt werden kann. Unsere Erfahrungen zeigen: Mit höherer Qualität 

im Busverkehr ist auch ein Plus an Fahrgästen zu gewinnen.“ 
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Wolfgang Blasig, Landrat des Landkreises Potsdam-Mittelmark: 

„Schon seit gut zwei Jahren beschäftigt uns als Landkreis die Idee einer 

ÖPNV-Anbindung an den ICE in Wittenberg. Mit der Anbindung des Bahn-

hofes Wittenberg und der Nutzung des ICE schaffen wir eine sehr attraktive 

Verbindung in den Süden von Deutschland, ohne vorher nach Berlin fahren 

zu müssen. Die Idee zur Einführung einer neuen PlusBus-Linie von Bad 

Belzig nach Wittenberg fand 2020 daher auch Eingang in den Nahverkehrs-

plan des Landkreises Potsdam-Mittelmark. Das Besondere an der Linie ist 

die landesübergreifende Verknüpfung der Netze und die Anerkennung der 

BahnCard 100. Wir freuen uns über die Zusammenarbeit mit dem Land 

Sachsen-Anhalt und dem Landkreis Wittenberg und hoffen, dass viele 

Pendler und Urlauber diese Linie rege nutzen und wir somit zur einer Förde-

rung des ÖPNV beitragen können.“ 

 

Jürgen Dannenberg, Landrat des Landkreises Wittenberg: 

„Mit der neuen Buslinie wird das Verkehrsangebot zwischen dem Fläming 

und der Lutherstadt Wittenberg ganz erheblich verbessert. So lässt sich der 

Fläming von Wittenberg aus bequem entdecken. Auch ist die Lutherstadt 

mit ihren Freizeit- und Arbeitsmöglichkeiten für die Einwohner der Ortschaf-

ten entlang der neuen Linie schnell und komfortabel erreichbar. Für Berufs-

pendler, Erholungssuchende, Schüler und Auszubildende ergeben sich 

neue attraktive Verbindungen. Es freut mich, dass es gelungen ist, dieses 

umweltfreundliche Verkehrsangebot länderübergreifend zu verwirklichen. 

Ich wünsche mir, dass die Linie X2 von den Bürgern rege genutzt wird.“ 

 

Peter Panitz, Geschäftsführer der Nahverkehrsservice Sachsen- 

Anhalt (NASA): 

„Die neue Buslinie X2 erweitert das Bahn-Bus-Landesnetz Sachsen-Anhalt 

und fährt auch unter dem Qualitätssiegel „Mein Takt‘. Wir freuen uns über 

die örtliche Initiative aus Bad Belzig und Lutherstadt Wittenberg, hier eine 

neue Verbindung zu testen. Wir wünschen dem Projekt viel Erfolg und vor 

allem zahlreiche zufriedene Fahrgäste.“ 
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Dr. Wolfdietrich Vetter, Geschäftsführer der Vetter Verkehrsbetriebe: 

„Die neu eingeführte PlusBus-Linie Elbe-Fläming ist für uns ein weiteres 

Puzzleteil, um der Bevölkerung in unseren doch oft ländlichen Bediengebie-

ten attraktive ÖPNV-Beförderungsmöglichkeiten als Alternative zum Indivi-

dualverkehr bieten zu können. Die bereits vor drei Jahren von dem kommu-

nalen Unternehmen regiobus Potsdam Mittelmark und dem privaten Fami-

lienunternehmen Vetter Verkehrsbetriebe geborene Idee konnte nun mit Un-

terstützung der Verkehrsverbünde NASA und VBB umgesetzt werden. Zur 

Schaffung eines engmaschigen und nachfragegerechten Liniennetzes kann 

es, wie in diesem Fall, sinnvoll und zielführend sein, Linienwege über Bun-

deslandgrenzen hinwegzuführen. Die direkte Anbindung an den ICE-Bahn-

hof in Lutherstadt Wittenberg ist für Bürgerinnen und Bürger aus Branden-

burg genauso reizvoll, wie für die Bevölkerung im Landkreis Wittenberg. 

Eine zusätzliche Attraktivität entfaltet das Angebot auf Grund seiner Bedie-

nung im Stundentakt sowie die moderne Ausstattung der Fahrzeuge.“ 

 

 

Hans-Jürgen Hennig, Geschäftsführer von regiobus Potsdam Mittel-

mark: 

„Mit dem PlusBus X2 haben wir nun die 10. PlusBus-Linie des Landkreises 

Potsdam-Mittelmark auf den Weg gebracht. Ich freue mich, dass wir mit un-

serer Idee bei den benachbarten Vetter Verkehrsbetrieben auf so offene 

Ohren gestoßen sind. Damit ist auch der Nachweis erbracht, dass nicht nur 

über Kreis- und Ländergrenzen hinweg, sondern auch für ein großes priva-

tes, eigenwirtschaftlich finanziertes Verkehrsunternehmen wie die Vetter-

Gruppe und der kommunalen gemeinwirtschaftlichen regiobus Potsdam Mit-

telmark so eine Zusammenarbeit möglich ist. Mir liegt sehr am Herzen, allen 

Beteiligten in der Vorbereitung, vor allem unseren Planern, besonderen 

Dank auszusprechen.“ 
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Hintergrund 

Das PlusBus-Konzept hat sich – teils unter anderem Namen – deutschland-

weit bewährt. Neben Brandenburg und Sachsen-Anhalt gibt es den PlusBus 

auch in Sachsen und Thüringen. Sowohl in Brandenburg als auch in Sach-

sen-Anhalt wurden jeweils schon 30 und mehr Linien umgesetzt.  

 

Die Marke PlusBus steht für hohe Qualitätsstandards: 

 Einen regelmäßigen Stundentakt werktags von 6 Uhr bis nach 20 Uhr. 

 Eine kurze Übergangszeit zwischen Bahn und Bus von max. 15 Minuten 

 Eine Wochenendbedienung im Zweistundentakt 

 

Seit September 2018 unterstützt das Land Brandenburg jeden PlusBus-Ki-

lometer zusätzlich zur Grundfinanzierung mit 0,40 Euro. Damit wird die Lan-

desregierung für das Abrechnungsjahr 2020 mehr als drei Millionen Euro für 

den Busverkehr im ländlichen Raum zur Verfügung stellen. 

In Sachsen-Anhalt sind die meisten PlusBus-Linien in das Bahn-Bus-Lan-

desnetz „Mein Takt“ integriert und werden ebenfalls deutlich vom Land ge-

fördert.  

 

Fahrgäste erkennen das „Plus“ im Angebot bereits am Logo. 

In der Region ist der PlusBus unter anderem an den Fahrzeugen und den 

Haltestellen durch das Produktsymbol erkennbar: ein violetter Kreis mit dem 

Schriftzug „Bus“, dazu ein großes Plus-Zeichen. Mit dem gemeinsamen 

PlusBus-Symbol, sollen sich auch Fahrgäste aus anderen Regionen leichter 

im Verkehrssystem zurechtfinden. 

Weitere Informationen und Fahrpläne zum PlusBus Elbe-Fläming finden Sie 

an den Haltestellen, in den Broschüren sowie unter www.vbb.de/PlusBus  

 

http://www.vbb.de/PlusBus

